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Abonnements⸗Einladung. 


ere geehrten Leſer, namentlich die 
au — à r Hi l en, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 80 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
von keinem andern hieſigen 


von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ En 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


vention, und durch die von ihr bewirkte Vereini⸗ 
gung zur Pflege verwundeter und erkrankter 
Krieger bleibt ihr Name mit der großen Zeit 
der Kriege von 1864 bis 1871 eng ver⸗ 
knüpft. Ihr jubelte das Volk zu, wenn eine neue 
Siegesbotſchaft eintraf, in ihre Hand floſſen die 
reichen Spenden, die bewieſen, daß die Opfer⸗ 
willigkeit unſerer Väter ſo groß war, wir ihr 
Muth und ihre Begeiſterung. 

Erſt in neueſter Zeit hat ſie durch den Be⸗ 
ſuch der evangeliſchen Kirche in Langenſchwalbach 
das alberne Gerücht Lügen geſtraft, daß ſie zum 
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Hamburg 


auch andere 
zum Anſchluß an dem Ausſtand nöthigen wollten 
und der zum Schutze der Arbeitsfreiheit er⸗ 
ſchienenen Polizei thätlich zu Leibe gingen. Da 
die arbeitsluſtigen Elemente in Rotterdam eng⸗ 
liſcher Nationalität ſind, und die Direktion der 
von den Streikenden angefeindeten Dampferlinie 


Harwich⸗Notterdam entſchloſſen iſt, die Arbeit H 


auf alle Fälle mit engliſchen Arbeitern fortzu⸗ 
führen, ſo haben ſich die Gegenſätze zu einer in 
hohem Grade bedrohlichen Schroffheit entwickelt, 
was der Telegraph mit dem Hinzufügen be⸗ 
ſtätigt, daß ſich nach der geſtern Abend ſtattge⸗ 
habten geheimen Sitzung der Sozialdemokraten 
die Lage noch verſchlimmert habe. Hier wird 
alſo die vergiftende Thätigkeit der ſozialrevolu⸗ 
tionären Propaganda direkt konſtatirt, was übrigens 
Niemanden Wunder nehmen kann, der das Ge⸗ 


Linie im fig 
Ganz ſo ſchlimm ſtehen die Dinge in 


rgewal⸗ 
treik⸗ 


damer 
punkt, 


— Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, 
Frhr. v. Maltzahn, iſt heute Morgens aus Hel⸗ 
goland, wo er ſich in den letzten 8—10 Tagen 
aufgehalten, in Berlin wieder eingetroffen. Auf 
der Hinreiſe nach Helgoland bielt ſich Herr 
v. Maltzahn einen Tag in Friedrichsruhe 
beim Reichskanzler Fürſten von Bismarck auf. 
Die Nachrichten, wonach Herr v. Maltzahn die 
ganze 1405 hindurch in Friedrichsruhe geweilt 
haben ſollte, ſind hiermit ebenſo hinfällig, wie 
die an dieſe letztere Meldung geknüpften Kom⸗ 
binationen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
arbeitete heute Vormittag zunachſt längere Zeit 
allein und empfing daun gegen 9½¼ Uhr den 
Ober⸗Zeremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg. 


Darauf 2 5 ſich die kaiſerlichen Majeſtäten erſten Bataillons tom erſten Garde 


mit ihrer 8 vom Neuen Palais aus zu 


Katholizismus neige und einen Uebertritt zu dieſer Wagen nach der Wildparkſtation und kamen dort 
Religion je geplant habe; wer ſie näher kannte, mit dem fahrplanmäßigen Schuellzuge um 10 


wußte, daß ſie die Humanität höher ſtellte als Uhr 4 Min. nach 


Berlin. Hier fuhren Ihre 


die Konfeſſion und eine allen Unterthanen gleich Majeſtäten direkt vom Potsdamer Bahnhofe zum 
fürſorgliche Kaiſerin war. Wenn man in der königlichen Schloß. Dort nahm der Kaiſer als⸗ 
en Kaiſer Wilhelms I. von der „Samariterin“ bald nach ſeinem Eintreffen Vorträge entgegen, 


prach, jo wußte man, daß damit die Kaiſerin arbeitete einige Zeit 
en gemeint war. Weit über die Grenzen kabinets, General⸗Lieutenant und 
des Vaterlandes hinaus bethätigte fie den Sa- tanten von Hahnke, 


mariterſinn, 


ſei es wo am fernen Ganges der höhere Offiziere, ſowie auch den Marinepfarrer 


Hunger wüthete, oder in Paläſtina ein Scherf Wangemann zur Entgegennahme perſönlicher Mel⸗ 
lein zu einem Gottestempel fehlte, ſei es auf der dungen. — Nachmittags 1 Uhr entſprachen die 
Brandſtätte in Chicago, an Orten, wo das gelbe kaiſerlichen Majeſtäten einer Einladung Ihrer 
Fieber wüthete, oder am Fluthengrab zu Szege⸗ Majeſtät der Kaiſerin Friedrich zur Frühſtücks⸗ 


din. Wo immer auch im Vaterlande das Ge⸗ 
ſpeuſt der blaſſen Noth feine Bruſt erhob, da 


traf auch eine Spende der Kaiſerin Auguſta ein; ſeinen beiden dienſtthuenden 
heiligen Berlin nach Spandau, um dem Feſtſchießen der 


wo fie auch weilte, da glich fie, jener 
Clijnbeth von Thüringen; den wan Iets an den 
Stätten herber Noth zu finden, um die Leiden 
Unglücklicher zu lindern. In allen Humanitäts⸗ 
anſtalten war ſie nicht nur der hülfreiche Gaſt, 


ſendern eine ſtets ermunternde und zu neuem h 
Noch in der königlichen 


Liebeswerk anre ührerin. 

gende Führert 80 
neueſten Zeit ſtand ihr Name in den Gabenliſten 
für die Verunglückten in Pennſylvanien und in 


Antwerpen oben an. Sie bleibt unermüdlich in 


Bethätigung der Menſchenliebe. Ein ſolches Leben Palais 


85 gelegnet und in Ehrfurcht nennt das deutſche 
Vo 


tafel nach deren Palais unter den Linden. Nach 
Aufhebung der Tafel begab 115 der Kaiſer mit 
Flügeladjutanten von 


Militär⸗Schießſchule beizuwohnen. — Nach dem 
Schluß deſſelben gedenkt Se. Majeſtät einer Ein⸗ 
ladung des Offizierkorps zur Tafel nach dem 
Schießhauſe zu entſprechen und dann nach Auf⸗ 
ebung der Tafel von Spandau aus mittels des 
1 Salondampfers „Alexandria“ mit 
ſeiner Begleitung nach Potsdam bezw. nach der 
Matroſenſtation zurückzukehren, wo die könig⸗ 
liche Equipage zur Weiterfahrt nach dem Neuen 
zalgis bereit ſtehen wird. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin⸗Königin begab ſich von Berlin aus 


noch heute die Kaiſer⸗Urgroßmutter des ſchon Nachmittags gleich nach 3 Uhr wieder nach 


Reiches Samariterin. Möge Gott ihr Geſund⸗ dem Neuen Palais. Während ihres Aufenthaltes 


heit und langes veben ſchenken, ſo lautet der im 


pietätvolle Gruß des 3 n 78. 
Wiegenfeft deutſchen Volkes zun 


Deutſchland. 


im biefigen königl. Schloſſe empfing Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin⸗Königin einige Perſonen von 


Diſtinktion. 


und General⸗Adju⸗ Staatsbahngeſellſchaft erbrochen 
und empfing Mittags mehrere deutende Summe en wendet. 


ien Ihre Majeſtät die 
Zeit im Kunſt⸗ 


geſetz (1) bereits ae ra fei, wird uns fruch 


gründung iſt. 2 f 
— neu ernannte amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte, Mr. 


geſchrieben: - 

„Die oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
werke ſind derartig mit Aufträgen überhäuft, 
daß vielfach Strafgefaugene zur Arbeit gedungen 
werden. Die zur Reſerve eutlaſſenen Maun⸗ 
ſchaften finden ebenfalls auf den Gruben ſofort 

rbeit. In Myolowitz find Familien, welche 
beim diesmaligen Quartalswechſel umziehen, be⸗ 
trefis der nöthigen Arbeitskräfte in Verlegenheit, 
da alle ſonſt hierzu verwendeten Leute auf der 
Wee beſchäftigt ſind.“ 

— Die Einnahme des Reiches für die Zeit 
vom Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß 
des Monats Auguſt 1889 ſtellte fich für die Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗ Verwaltung auf 84,977,391 
Mark (mehr 6,287,285) und für die Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗ Verwaltung auf 21,795,000 Mark 
(mehr 622,500 , . . 

— Prinz Friedrich Leopo d von Preu- 
ßen iſt, wie man erfährt, mit der F hrung des 


ment zu Fuß beauftragt worden. Geſtern Mit⸗ 
tag war derselbe von Schloß Glienicke nach dem 
Neuen Palais gekommen, um ſich bei dem Kai⸗ 
ſer zu melden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


eit mit dem Chef des Militär- in der verfloffenen Nacht die Frachtenlaſſe der da erſtere die Ueberzeugung hätten, daß ihr 


und eine unbe⸗ 


Frankreich. 


Paris, 27. September. Sobald die neue 
franzoſiſche Kammer zuſammentritt, 
wahrſcheinlich um die Mitte des November, 
werden die Min iſter, wie der „Temps“ ver⸗ 
ſichert, dem Präſideuten der Republik ihr Ent⸗ 
laſſungsgeſuch überreichen, um ihm ſeine 
Freiheit des Handelns wiederzugeben und ihm 
zu ermöglichen, ein Miniſterium mit Rückſicht 
auf die durch die Wahlen geſchaffene Lage zu 
bilden. Die gegenwärtigen Miniſter werden in⸗ 
deß einſtweilen die Geſchäfte weiterführen. Es 
iſt anzunehmen, daß der Präſident Carnot das 
Miniſterium von neuem beſtätigen wird, da er 
erſt vorgeſtern ſeine volle Befriedigung nicht nur 
über den Ausfall der Wahlen, ſondern auch über 
die insbeſondere von dem Miniſter des Innern, 
Conſtaus, während der Wahlbewegung bekundete 
Umſicht ausgeſprochen hat. Außerdem liegt 
nichts vor, was einen Wechſel im Miniſterium 
als wünſchenswerth erſcheinen ließe; im Gegen⸗ 
theil, die Stellung der Miniſter iſt durch die 


Wahlen gefeſtigter geworden, und ſie muß es bleibt in den Kaſernen konſignirt. 


noch mehr werden, falls die letzte Hoffnung der 


— Schon vor einiger Zeit wurde gemeldet, Feinde der Republik zu Schanden wird, daß 


© Berlin, 25 Seplember. Gleich einem Flug⸗ ſtalten zur Prüfung der Handfeuerwaffen 


daß es in der Abſicht licge, dem Reichstage eine die neue Kammer eine Fortſetzung der alten fein, 
Vorlage betreffend die Errichtung von An⸗ 


keit f. 


ſehr lle Bellen ſind. 
Camille j 
die Frage, wie ſich die Radikalen in der neuen 
Kammer verhalten ſollen, und ſie gelangen zu 
demſelben Ergebniſſe. Die Zeit des Zankes um 
müßige Theorien ſei vorbei. Angeſichts einer 
zahlreichen und vor keiner Ungeſetzlichkeit, keiner 
Gewaltthat zurückſchreckenden Minderheit hätten 
die verſchiedenen Schattirungen der Re 
publikaner nicht das Recht, um untergeordneter 
Meinungsverſchiedenheiten willen einander anzu⸗ 
feinden; ſie müßten vielmehr geeint und ſtark 
dem Das be⸗ 


Fäuſten. 


. Niederlande. 

Amſterdam, 26. September. (Voſſ. Ztg.) 
Der neue, über das Jahr 1888 laufende und 
vom Kolonialminiſter der zweiten Kammer vor⸗ 
gelegte Bericht über den Zuſtaud der nieder⸗ 
läudiſchen Kolonien enthält unter anderen 
auch einige Notizen über die im indiſchen Archipel 
noch ſporadiſch auftretende Sklaverei und die 
Stellungnahme der Regierung in dieſer Ange⸗ 
legenheit. Für deutſche Beamte in Oſtafrika, 
welche auch hier der Sklavenfrage gegenüber 
ſtehen, finden ſich in dieſem Bericht einige 
beherzigenswerthe Fingerzeige, und wenn man den 
Wortlaut deſſelben vor ſich hat, könnte man 
lauben, derſelbe ſei in ſeiner urſprünglichen 
Faſſung mit Rückſicht auf die oſtafrikaniſchen 
Verhältniſſe geſchrieben worden. Es heißt hier 
nämlich: „In einzelnen der Regierung unter⸗ 
worfenen Gebieten kommt die Sklaverei 
vor, wiewohl ſeit längerer Zeit ſchon Maßregeln 
in Vorbereitung ſind, um die Abſchaffung der⸗ 
ſelben einzuleiten. Die Regierung muß hier mit 
äußerſter Vorſicht zu Werke gehen, denn vor 
einigen Jahren machte der Gouverneur von Cele⸗ 
bes, als ihm die Frage vorgelegt wurde, welche 
Maßregeln für die vollſtändige Emanzipation der 
Sklaven in den unter niederländiſcher Oberhoheit 
ſtehenden Staaten ergriffen werden müßten, auf 
die Möglichkeit, ja ſelbſt auf die Wahrſcheinlich⸗ 


egi⸗ keit aufmerkſam, daß die Ausführung falſcher 


Maßregeln die öffentliche Ruhe in Gefahr bringen 


würde, während die 3 Zuſtände 


und Verhältniſſe auf Celebes mit Sicherheit er⸗ 


die Maasbefeſtigungen ausſpricht. Der Brief 
giebt den Inhalt einer Unterredung zwiſchen 
einem belgiſchen Minister und dem Militär⸗Be⸗ 
vollmächtigten. Der Letztere betonte, daß dieſe 
Befeſtigungen unabweisbar find. „Sie kön⸗ 
nen, indem Sie ſie den Kammern vorſchla⸗ 
en, erklären, daß Sie dieſe Arbeiten eben ſo 
ehr für den Fall des Einbruches einer aus 
Deutſchland kommenden, wie einer aus Frank⸗ 
reich kommenden Armee ausführen wollen. 
Wir fordern kein Privilegium aber wir halten 
darauf, daß die Maaslinie geſperrt wird.“ Als 
General⸗Feld marſchall von Moltke hörte, 
Belgien wolle die Maas befeſtigen, ſagte er — 
fo habe der Militär » Bevollmächtigte dem Mi⸗ 
niſter erklärt — „Endlich! Alles was wir 
wünſchen iſt, daß Sie 5 Tage Stand Hals 
ten; iſt das geſchehen, fo iſt Ihre Aufgabe 
beendet; wir übernehmen das Weit re.“ 
Was an allen dieſen und früheren Schriftſtücken 
echt, was zugeſetzt und erfunden iſt, iſt ſchwer zu 
entſcheiden. Thatſache iſt, daß der Spitzel Mon⸗ 
dion in Folge ſeiner Verbindungen mit dem Für⸗ 
ſten von Chimay zu dem belgiſchen auswärtigen 
Amte und anderen Miniſterien Zutritt hatte und 
ui dieſe Weiſe vieles erſchleichen und erfahren 
unte. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 27. September. Sagaſta iſt 
hierher zurückgekehrt. Es giebt keine Miniſter⸗ 
kriſis. — Marokko bewilligt die verlangte Ges 
nugthuung in dem Fall der „Miguel y Tereſa“, 
unter der Bedingnng der Beſtrafung des 

Schiffskapitins wegen Sch uuggels. 


Griechenland. 
Ueber die bevorſtehenden Feſtlichkeiten 
aus Anlaß der Vermählung der Prinzeſſin 
Sophie wird der „Magdeb. Ztg.“ aus then 


en von 


Sal 


von Preußen wird nicht mit den — Fürſt⸗ 
lichkeiten im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen, 
ſondern als Kommandant des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders während der Nächte an Bord der 
Korvette „Irene“ verweilen. Im Palais des 
Königs Georg ſind die Vorbereitungen für den 
Empfang der fürſtlichen Gäſte ſchon jetzt völlig 
beeudet. Im inneren Hofe des Schloſſes hat ein 
koſtbares Zelt Aufſtellung gefunden, welches ein 
reicher, in Alexandrien lebender Grieche dem 
Könige zum Geſchent gemacht hat. In dieſem 
Zelte, das mit prachtvollen orientaliſchen Zier⸗ 
rathen geſchmückt und für elektriſche Beleuchtung 
eingerichtet iſt, wird gelegentlich der Vermählung 
des Kronprinzen das große Feſtbankett ſtattfinden, 
an welchem mehr als vierhundert Gäſte theil⸗ 
nehmen werden. Der große Garten auf der Oſt⸗ 
ſeite des königlichen Palais iſt auf Neue prächtig 
in Stand geſetzt worden. Im kronprinzlichen 
Palais iſt die Aufſtellung der neuen Einrichtung 
für das junge Paar gleichfalls bereits vollendet 
und ein tüchtiger Fachmann, der bekannte Ber⸗ 
liner Hoffabrikant Müller, iſt hier eingetroffen, 
um die letzte ordnende Hand an dieſe Einrichtung 
zu legen. Eine ganz beſondere Sorgfalt widmet 
man natürlich der Ausſtattung jener Räume, 
welche ſpeziell für den Gebrauch der Prinzeſſin 
Sophie beſtimmt ſind. 

„Die (bereits telegraphiſch gemeldete) 
Fälſchung von Obligationen des 60 Mil 


lionen⸗Anleihe wird auf ein Schwindlerkon⸗ £ 


warten ließen, daß die emanizipirten Sklaven ſortium zurüdgeführt, welches in London, Paris, 
unter dem Einfluß ihrer füheren Herren ſich Kouſtantinopel und Athen zugleich operirt hat. 
ſelbſt an dem Widerſtande gegen die von der Re- Die Herſtellung der Falſifikate, deren Zahl auf 
Peſt, 27. September. In Lugos wurde gierung beabſichtigte Reform betheiligen würde, 600 geſchätzt wird, iſt wahrſcheinlich in Paris 


werden würde.“ 


Zu⸗ und zwar mit großer Geſchicklichkeit ausgeführt 
ſtand durch ihre Freilaſſung nicht verbeſſert worden. Ein 5 
Dies iſt jedenfalls eine ſehr in der vorigen Woche fünf dieſer gefälſchten 


Ein Mitglied des Konſortiums wollte 


vorſichtige Politik, aber dennoch wird das Endziel Obligationen auf dem Bureau de Banque de 
nicht aus dem Auge verloren, und wie auch der Jah⸗ Conſtantinople einlöſen, nachdem er bereits hundert 
resbericht beftätig-, verliert die Sklaverei von Jahr Stück derſelben bei einem griechiſchen Kaufmann 
zu Jahr zuſehends an Boden; die Regierung be⸗ in Konſtantinopel deponirt hatte. Die Einlöſung 
ſchränkt ſich darauf, in der Nähe derjenigen In⸗ der Obligationen wurde von der Bank nur des⸗ 
ſeln und Küſtenſtriche (namentlich von Borneo), halb verweigert, weil dieſelben ſchon vor zehu 
wo noch die meiſten Sklaven gefunden werden, Jahren ausgelooft waren, und der Betrüger auch 
einige Schiffe kreuzen zu laſſen, um dem Sklaven⸗ für dieſe Zeit noch die Ziuſen verlangte. Der 
andel den Lebensnerv abzuſchneiden, und die Letztere überſandte daher die Scheine einem An⸗ 
Folge davon iſt denn auch, daß z. B. im Timor⸗ walt in Athen, welcher ſie auf der hieſigen 
archipel die früher ſchwunghaft betriebenen Nationalbank einlöſen ſollte. Hier aber revidirte 
Sklaventransporte jetzt faſt ganz aufgehört haben. der Direktor die Nummern der eingelöſten Obli⸗ 
— Einer Aufforderung des „Precurſeur“ zu⸗ gationen und fand, daß die gleichen Nummern 
folge, nach welcher keine weiteren Liebesgaben bereits in der Bank niedergelegt waren und mit 
mehr für die Opfer der Antwerpener Ex⸗ breiter Schrift das Wort annullée trugen; nur 
ploſion erforderlich jind, ſind auch hier die be⸗ hierdurch wurde der Betrug entdeckt. Den 
reits vorbereiteten muſikaliſchen und theatraliſchen Hauptbetheiligten an demſelben vermuthet man in 
Aufführungen zum Beſten derſelben wieder ab⸗ der Perſon eines gewiſſen Michailidis, welcher 
beſtellt worden. vor einem halben Jahre durch bedenkliche Geld⸗ 
Rotterdam, 27. September. Die Schiffs geſchäfte in Athen Auſſehen erregte; zuletzt wurde 
herren verweigern jede Lohnerhöhung, es wer⸗ er in Paris bemerkt, wo ihn jedoch die ſofort 
den deshalb neue Zuſammenſtoße zwiſchen Ar⸗ telegraphiſch benachrichtige Polizei bisher ver» 
beitern und der Polizei befürchtet. Das Militär geblich geſucht hat. Sodann forſcht man nach 
einem gewiſſen Anexartitos, welcher im vorigen 
Winter in Athen äußerſt verſchwenderiſch lebte, 
und in Monte Carlo eine größere Summe ge⸗ 
De Mondion wonnen haben wollte. Derſelbe verließ im März 


Belgien. 
Brüſſel, 27. September. 


keine Regierungsmehrheit enthalten, ihre Zeit fährt in der Veröffentlichung belgiſcher Staats⸗ Athen, wurde darauf mit Michailidis in Paris 


und Kräfte im innern Kampfe der republika⸗ ſchriften, deren Echtheit er verbürgt, fort. Dies⸗ bemerkt, von wo er angeblich nach 


London gerei 


euer greiſt vie ſozial-revolntianſre P opa⸗ zugehen zu laſſen, um die Ausfuhr der deutſchen niſchen Gruppen gegen einander vergeuden werde. mal iſt es ein Brief eines deutſchen Militär⸗ iſt. Der Inhaber der Falſifikate in Konſtanti⸗ 
janda von einer Brandſtätte zur anderen hin⸗ Waffenfabriken, die trotz der vorzüglichen Leiſtun⸗ Es hat aber ganz den Anſchein, als ob ſich dieſe Bevollmächtigten in Brüſſel, welcher ſich über nopel iſt bereits feſtaenommen und wird in 


den nächſten Tagen nach Athen übergeführt 
werden. 


Serbien. 


Belgrad, 27. September. Das Geſammt⸗ 
wahlreſultat hat bisher / Nadikale und J Li⸗ 
berale ergeben. — König Milan kommt auf 
dringendes Erſuchen und auf die poſitive Er⸗ 
klärung der Regentſchaft, während des Beſuches 
Nataliens feine verfaſſungsmäßigen Rechte un ⸗ 
bedingt wahren zu wollen, nicht nach Belgrad. 
Milan ſandte der Regentſchaft ein Telegramm, 
in welchem er den Wunſch ausſpricht, daß die 
erſten, nach der neuen Verfaffung vorgenommenen h 
Wahlen dem Staate und dem Volle zum Wohle 
und zum Glide gereicheu mögen. 

Bulgarien. 

Gele 27. September. Der Expräfekt von 
Varna, Peter Stantſchew, angeblich ein ruſſi⸗ 
ſcher Agent, wird in den nächſten Tagen wegen 
der bekannten Rede, welche er am Alexander 
Newoki⸗Tage gehalten, vor Gericht geſtellt wer⸗ 
den. Dem Prozeſſe wird mit Spannung ent⸗ 
gegen geſehen, weil bei demſelben feſtgeſtellt 
werden ſoll, ob Stantſchew Inſtruktionen und 
Baarmittel von Houkow oder auch direkt von 
Rußland erhalten hat. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. September. Vom 1. Okto⸗ 
ber ab wird, wie der Herr Provinzial Steuer⸗ 
Direktor bekannt macht, nach dem vom Bundes⸗ 
rathe beſchloſſeuen Schiffsban Regu ati ver: 

hren werden und machen wir hierauf alle 
Intereſſenten mit dem Bemerken aufmerkſam, 
daß das Regulativ in der geſtern herausgegebenen 
Nummer des „Amsblatts“ der königl. Regierung 
veröffentlicht wird. 

— In der Woche vom 15. bis 21. September 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 154 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anftedenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 
woran 88 Erkrankungen und 8 Todesfälle zu 
verzeichnen find, davon 39 Erkrankungen (0 Todes⸗ 

e) in Stettin, 16 Erkrankungen (1 Todesfall) 
im Kreiſe Randow und 11 Erkrankungen im 
Kreiſe Greifenhagen. Demnächſt folgt Schar⸗ 
lach mit 32 Erkrankungen (1 Todesfall), 
davon 6 Erkr in Stettin. An Darm⸗ 
Typhus erkrankten 31 Perſonen, davon 4 in 
Stettin, an Maſern erkrankten 2 Perſouen 

1 Todesfall), davon 1 Perſon (1 Todesfall) in 

cin und an Kindbettfieber erkrankte 

1 Perſon im Kreiſe Randow. Im Kreiſe 

gun lam kein Fall von anſteckender Krauk⸗ 
it vor. 

— Bei einem Auftrag zur Ver⸗ be 


werden kann. 


Gartz a. O., 
ſtädtiſche Spark 


erab. 


zuordnen. 


gekommen. 


kommen. 


2 55 ergangenen Urtheil des Reichsgerichts, 


geben worden, ſtets ſeinen Auftrag widerrufen; — — lolo 17,00, per November 15,75, per 


er iſt nicht Zahlung der für den Fall des März 16,25. H 
anten des Geschaſs zugeiagten Pre | temser 12,25. ff 


betreffenden Truppen⸗ Kommandeur anzubringen.) Redicker aus Hamm i. Weftf. zufiel, der ſich un⸗ 
Nöthigenfalls iſt bei Stellung von Schadens⸗ geachtet feiner 72 Jahre mit jugendlicher Kraft Zarewitſchs nach Paris zurück, bei der „es 
erſatzanſprüchen an die Truppen ⸗ Kommandeure in die in Folge heftigen Sturmes heute beſon⸗ ſich um einen perſönlichen Entſchluß gehandelt 
die Mitwirkung des Landraths nachzuſuchen. Den ders hochgehenden Wellen ſtürzte und beim Ver⸗ 
Truppenführern iſt zur Pflicht gemacht, für die laſſen des Bades mit jubelndem Zuruf und lau⸗ hörige intereſſire, aber ſelbſt heute offiziellen 
Felddienſtübungen ſtets ein Gelände auszuwählen, tem Hurrah ſeitens der Bedienungsmanuſchaft Kreiſen noch nicht bekannt ſei“. 

welches ohne Schaden für den Beſitzer betreten ſowohl als der aunweſenden Kurgäſte begrüßt und Notterdam, 28. September. Eine geſtern 


Aus deu Provinzen. 

77 September. Die hieſige 
a 
Einlagen vom 1. Jannar 1890 ab auf 3 Prozent 


— 


Kolberg, 27. September. Das Landraths⸗ 
Amt weiſt die Landwirthe darauf hin, daß die 
Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Viehbeſtän⸗ 
den mehrerer Ortſchaften des angrenzeuden Grei⸗ 
fenberger und Regenwalder Kreiſes zum Aus⸗ 
bruch gekommen iſt und die Gefahr der Ein⸗ 
ſchleppung in den hieſigen Kreis vorliegt. Die 
Amtsvorſteher der angrenzenden Ortſchaften wer⸗ 
den aufgefordert, ungeſäumt Schutzmaßregeln an⸗ 


Schiffs bewegung. 

Bremen, 27. September. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Lahn , Kapitän H. Heilmers, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 18. 
September von Bremen und am 19. Septem⸗ 
ber von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 
5 Uhr Nachmittags wohlbehalten in mewyork ans 


Der Poſtdampfer „Main“, Kapitän M. 
Möller, vom Nord eutſchen Lloyd in Ble⸗ 
men, welcher am 11. September von Bremen ab⸗ 
gegangen war, iſt am 25. September, 4 Uhr 
Nachmittags, wohlbehalten in Baltimore ange⸗ 


Bankweſen. 

Oeſterreich⸗Ungariſche (Frauzoſen) Aprozentige 
Gold Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet 
am 1. Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von circa 2 Prozent bei der Auslooſung über: 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſcheſtraße Nr. 13, die Verſiche⸗ 
rung für eine Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark 


Börſen⸗ Berichte. 


Januar⸗März 13,25 bez. Matt. 
Köln, 28. Segenber Woch 1 Uhr. Ge⸗ 


ü 


— — 1 e 


— — — m en nn nn = 
EZ —— p j ˖ — — 


ſpäter durch eine Anſprache des die Au ſicht über Vbend von den ſtreikenden Arbeitern abgehaltene 
den Herreuſtrand führenden Kapitäns Kroon er⸗ Aerſammlung zeichnete ſich durch antiſoziale 
freut wurde, welche er dankend erwiderte. Seit Kundgebungen aus. Auf die Frage des Vor⸗ 
32 Jahren hat Herr Redicker in jedem Sommer ſitzenden, ob unter den verſammelten Streikenden 
uuſer Bad beſucht. Auch das Seehoſpiz gewinnt Sozialiſten wären, rief die Verſammlung: 
von Jahr zu Jahr in immer weitern Kreiſen an „Nein! Es lebe das Haus Oranien!“ 
Anhängern, jo daß ſich die für die Aufnahme von Einige Arbeiter, welche ſich ſozialiſtiſcher Redeus⸗ 
250 Kindern beſtimmten ſechs Pavillons ſchon arten bedienten, wurden aus der Verſammlung 
von Mitte Mai ab füllten. Mehr als 500 Kin | entfernt. 
der haben in dieſem Sommer nachhaltige Kräf⸗ 
tigung und völlige Heilung von ſchweren Leiden 
gefunden. Im Winter 1888—89 war das Ho⸗ 
ſpiz im Ganzen von etwa 80 Kindern beſucht, 
und die hier erzielten Heilerfolge bei Skrophu⸗ 
loſe, Anämie, Bronchialaſthma u. ſ. w. waren 
durchweg jo überaus erfreuliche, daß auf Wunſch 
einer Reihe angeſehener Aerzte das Hoſpiz auch 
im kommenden Winter geöffnet bleiben wird. 
Mit dem Hoſpiz iſt ein Penjionat für zwanzig 
Kuaben und junge Leute wohlhabender Eltern 
verbunden, für welches ebenfalls bereits Anmel⸗ 
dungen zum bevorſtehenden Winter eingegangen 
ſind. Anmeldungen für die Winterkur ſind an 
die Verwaltung des Seehoſpizes zu richten. 

Warmbrunn, 22. September. Eine Hör⸗ 

nerſchlittenfahrt im September gehört zu den 
Seltenheiten. Am Mittwoch war es, wie die 
„Poſt aus dem Rieſengebirge“ berichtet, einer 
aus ſechs Perſonen beſtehenden Geſellſchaft aus 
Breslau vergönnt, in Folge des ſtarken Schnee⸗ 
falles auf dem Hochgebirge eine ſolche Fahrt un⸗ 
ternehmen zu konnen. Die Fahrt ging von der 
Petersbaude bis faſt nach Agnatendorf. Tags 
vorher hatten einige Mitglieder dieſer Geſellſchaft 
den Weg von der Schneegrubenbaude bis zur 
Petersbaude in einem von Pferden gezogenen 
Schlitten zurückgelegt. 


e ſetzt den Zinsſuß für 


abzutreten. 
Die nene ruſſiſche Anleihe ſoll zu Kriegs⸗ 


lung von fünfhundert Tauſend Lebel⸗Gewehren 
aus Fraukreich, die ſchon ſeit Juni fertig ſind. 


mit königlichen Ehren zu empfangen, Rechnung. 
zu tragen, hat die Regentſchaft einen Spezial⸗ 
Abgeſandten an dieſelbe abgeordnet, welcher ſie 


gen bewegen ſoll. 

Nach Meldung der hieſiaen Zeitungen ſoll 
in Gyep bei Branja ein radika er bgeord⸗ 
neter von den Liberalen erſchoſſen wor⸗ 
den ſein. 


Letzte Nachrichten. 


mittag fand in dem hieſigen Feuerwerkslabora⸗ 
torium auf dem Eiswerder eine Exploſion ſtatt. 
Im Meviſionsſaale für Zündhütchenfabriktation 
fiel ein Kaſten mit Zündhütchen herunter 
und brachte hierdurch eine Menge der Zünd⸗ 
hütchen zur Exploſion. Sechs Arbeiterinnen 
ſchwer, ein Meiſter und ein Feuerwerker weniger 
ſchwer und etwa 40 Arbeiterinnen leicht verletzt. 
Der Fußboden wurde durſchlagen, doch iſt in dem 


wurde, Niemand verletzt. Sämmtliche Verletzten 
wurden mittels Dampfſchiff nach dem hieſigen 
Krunkenhaus gebracht, wo ihnen ſchleunigſt ärzt⸗ 
liche Hülfe zu Theil wurde. Der Kaiſer, welcher 
gerade die Schießſchule beſichtigte, wurde von dem 
Unglücksfalle ſofort benachrichtigt. 

München, 28. September, Wie dem 


Kaſſel, 28. September. Der Botſchafter Wien, 28. September. Die Prinzeſſin 
chweini Ludwig von Baiern traf heute hier ein und 


Beſuch ab. Nach den bis jetzt getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen treten die griechiſchen Herrſchaften 
morgen Abend die Reife nach Venedig an, wo 
ei Einſchiffung auf der Yacht „Amphitrite“ 
erfolgt. 


Der heutige „Nord“ kommt auf die Reiſe des 


habe, der nur den Zarewitſch und deſſen Ange⸗ 


„Standard“ ⸗Korreſpondent will wiſſen, Riſtitſch e. 
habe ſich ſchriftlich verpflichtet, auf Verlangen den Vofeuſche do. 4% 101,00 5 
erſten Regentenpoſten ſofort an den König Milan zuge. 2e. ö 


Bukarest. Stadi⸗ u. 5% 965068 


zur Annahme der ihr gestellten letzten Bedingun⸗ 


Spandan, 28. September. Hente Vor⸗ 


darunter liegenden Saal, der raſch geränmt | Var 


ſtatteten dem griechiſchen Königspaare einen 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107.059] Schl. Hlſt. Y 
do. „ 140004203 Kliſch. 
— Coniol. Anl. 2. 1, Gu n 


Berlin, den 28. September 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubrieſe. 


id. 5% —,— 


D. %% 7 
de. 310101, 


. 2 
310% 40% % ] Weſtpr. ritterich 1 2% 10, 


> do. 

Preuß. St.⸗Aul. 49 301, 0 b 
do. do. 1 99 900 

Pr. Staats jchulld. 31 % 100,50 G 

Berl. Stadi⸗Obl. 4% 33,00 
do. do. 81% 101,30 b 


Hannover. Ribr. 4% 105,3 

Heſi⸗MNaſſ. do. 4d% 4,0 > 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 104, 0 o 
Lauenburg. Rtbör, 4% 108,60 U 
[Pommerſche do. 4% 104,605 


do. do. nene 1% 102, 5 Poſenſche do. 4% 104, 00 b 
Beer. Pr.⸗Obl. S 2% 10% b brenziſche do. 4 104,50 0 
Berliner Pidbr. 8% 1,0% & So. u. Westf. do. 4% 104,60 5 


do. do. M 1 112,0 
do. do. 4% 108.30 Schleſiſche do. 40 
do. do. 81 4% % 


Sächſiſhe do. 4% 105,00 B 


404.0 b 


Schl. Holſt. do. 47 104,60 b 


Kur.⸗ Uu. Neuimärk. 31 4% 101505 | Bapiiher%Kiiene 
o. me 3¹ 1% 0, % ec babn⸗Alkeibe 40 —.— 
49% 103, % [Baveriſche Aul. 4% 106, 100 


0 
dich. .-Pfiobr. 4% 104, % 6 Hattbnrg Sta 
do. 327 100,80 U Auleibe v. 1 


ats⸗ 
886 9% 93, 75 G 


256 Hamdurg. Reute 8 109,60 b 


* 


2 28 S ber. De ' eee eee 414 
Pr 0 er. er wren. Bfdor. 31 % 107, do. amort, 
London, 28 September Der Belgrader Ofpzeuts. Sram. 3 4b 10, 10 50h 
erſche do. 31 2% 101,20 o 0 Staate⸗Anleiheg % 101.20 G 
Br. Pra 


do 4% 101,20 


An. 


do. 5 
Sqchl.⸗Boiſt. Bib. 4% 10,75 0 


Fremde Funds. 


o. do. 


or 


Präm.⸗Anl. 31 4% 209,00 6 


Ant. 4% 146,70 b 


d. Br.. 3½ % 4,96 b 
IS Une 


zwecken verwandt werden, beſonders zur Bezah⸗ Acgyptiſche Anl. 216150205 - Mund. St.- A. Cbl.520 101,00 500 
5 —— do. mortb. % , 60 BU 


. do. 
Argentiſche Aul 5% de n Ruſſ. c. Aul. 182190 


94, 00 b do. do 


0 m 2 br. do. 18728 % 102,25 b 
Belgrad, 28. September Um dem Drän⸗ 3 Dü. de. 1880 4% 92,60 0 

— 2 * Pr * e * 148845 
gen von gewiſſer Seite, die Königin Natalie mallenncenente 5% 2,5% de. Gniizente 6% 114,20 b 


Kmy,Sranttnl 7% 102, % b do. do. 188 Aftpfl. % 102, 80 b 
do. 5% dau do. (2 Orient 1878 8% 88. 0 U 


o. O 
Mexican. Anleihe 6% 96.7% b 
do. do. 20 C. St. 0% 9,7 8 
Deſterr.Gold.⸗R. 4% 94.20 b 
dv. Papicr⸗dt. 4% 710 
59% 85,0 


de. do. 


de. Rente 


do. Pränt.⸗A. 1861 5% 172% 9 


1808 520 —.— 


do. Bodener. neue N 1% N. 70 9 
. 86,25 b 


de, 90 uh 


do. bo. 
Oeſterr. SUR. 4% 72,25 0 do. do. neus % 83,00 065 
Ceſt. 250 Fl. 1804 4% 117,0 DB Ungariſche Gold⸗ 


do. Gred. 100.1858 4% 319,25 D Meute 4% WB 
bu, 18 g0ervovje 5% 12, b Ungatiſchehapier⸗ 
do. 186lerteoſe — 307,50 Reute 39 81206 


Rum, St. AM. Obl. 39% 105, 90 0 


Fraukf. Guterb. 4% 1045068 Bat, Carl⸗vn 
dn 5 127005 Gotthardbahn 


Marb.Mlawia 4% 68,00 5 
Meckl. Fr.⸗Frauz 4d 165,756 
Niederſchl. Mart. 
Staats⸗Bahn 4% 101,706 
Oſtpr. Südbahn 4% D, % 
Saalvahn 4% 52,4% b 


t- Kiew, 


Stargard⸗Poſen 4 104,00 
zunſterd.⸗Rottd. 4% —,— 
Baltiſche Eiſ. 30% 63,9% 


do. Wi 


78. 
Verl.-Anb. Lat. C. 4½% 103,40 bh Sterl. 


Stett. 4% 2 
Brel. Schweidu.⸗ A Iwangorod⸗ 


5⁰ 


3.4% 103,00 8 Sell 
Obegatel. 4 En —— Ales f 


8 
2 
= 


. com 
Kronprinz⸗Rudol 
81,305 
ktammergut 4% 201,806 


reid. 40% 40,50% | Wonter, . ga 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 103,0 b Kozlew⸗Woroueſch 
do. G. EA“ —— gar. 9% 
Magd.⸗Palbſt. 78 40% 103,00 5 Kursk-Abarkem g. 5% —,— 
0 Chart.⸗Ajow 


8 ew gar. 
do. LitDA% 108,50 J Leſewo⸗Sewaſtep. 5% 24.50 b 
03. b Wi: 42⁰ 


do. Cv. 18 491 a, 
Saaldahn 1 7% 100.50 | do. Smotensk. 3.5% 92,206 
Gal. Sarl ⸗badw. g. 4% % 85.40 W Orel⸗Sriaiy 
Golthardb. 4. Ser. 5% 106,00 3 Oblig.) 
% 10, % wee Riaſan⸗Kozlew gad% 7s 
fe Maſcht⸗Morcz 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Gittin⸗vubeck 4% q 4,0 b Dur⸗Bovendach 440 232,755 


d. 4% 82.50 0 
4% 180,90 b 


‘ n 490 
Marnz⸗epwigd 4% 125,506 It. Mittelm. B. 4% 121,25 bo 


Kurs Ya 
Mostau⸗Breſt 3% 6,0 5 
Oſtr. Frz.⸗ Stab. 4d 289,0 v 
do. Nordwb. 5% — 
do. Lit... Ctotb. 4% 84. 80 b 
Südöſt. (Lomd.) 4% 24.00 b 

Warſchan⸗Ter. 5% 


en 4% 222/00 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 


1818,00 8 
„5% 11400 8 


5% 118,766 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Marckiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
7 03,00 do. in Libr. 


VBerl.⸗Görl. Lat. B. 4% 293,509 Chart. ⸗Kreutentſch g. 5% u975 @ 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Linx. St. 5% —,— 

3. Emiſſion 49% 109,0 bc Gr. Ruff. Eifeub. g. 
Brl.⸗Nd.⸗Wigd. AC 4% 10508 Zelez⸗Orel gar. 520 . 
Berl. -S Jelez⸗ We a. 


‚gar 0,20 b 


TE 


5% 88.75 U 
ande 


Mybinsk⸗Bologvedss 21,30 6 
Schuja⸗Jvauowo 


9% NO 


en ver dem ftrag ſen, 28. September. Spiritus loko ohne herzog und der Prinz rich von Heſſen 1 u 7 wu Dune. 8 40 bo weh, One, 
beſtimmte Friſt zum Vollzuge deſſelben bei⸗ Faß over 53,30, 70er 33,50. Kündigung —,— haben ſich zur Eroffnung der neuen feſten Main⸗ — — 41 * 8 2 DR. bene, — Mare 
gefügt, ſo iſt der 3 dadurch nicht ge- Liter. Flau. Regneriſch. brücke nach Koſtheim begeben, wo dieſelben vom Griechenland e Dec Brinzefiin Sophie von Del eee Wars oa Leet. 
rt, vor Ablauf der Friſt den Auftrag zu urg, 28. September, 12 Uhr 57 Min. Staatsminiſterium empfangen wurden. Preußen in Athen nicht theilnehmen; den Zeſt⸗ E v 
en; er hat in dieſem Falle nur dann Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Wien, 28. September. Das „Fremden- ſichkeiten würden überhaupt nur Familienmitglie⸗ Je. e er Ws 101008 | %. Enuifen. ee wages 
die für ommen des Geſchäfts zu⸗ Hamburg.) Kaffee Termin ⸗ Markt. ſblatt“ ſieht keine Aenderung in der Lage Ser: FFFPFPAPꝓ7̃ ̃˙•²1. Q megbeaen- | Beer 7". 6 RT 
geſicherte Proviſion zu wenn der Ber- Oktober 79,00, Dezember 79,00, März 77,28: biens in des radikalen Wahlſieges voraus, Haäuſer beiwohnen. i — uopecätehe Sg du ortpernPacifich.0% 120,00 & 
einbarung ge iſt dies von den Matt. die ur au den VPakxis, 28. September. e Abemaıot e 


irg, 28. September, Vormittage Radikalen geknüpften Beſorgniſſe keine Beftäti: 


8 l * ee Präſid — 
empfing heute die Mitglieder des Kongreſſes für 


iz 


in aue Ger Piublic auf eine friedliche Entwicklung Kent 


leuten die für ihre internationalen Umſätze nöthige 
Si i Carnot erwiderte, es 


lichen Politit weniger Raum gebe, um ſich im 


. 
Breſt⸗Grajewo 5% 08606 


a a a richt. Mehl matt, per September 55,90, triebe hineinzuzerren, dürften nicht u 2 f 365 
— Das Kaiſerpauernma bringt dieſe Woche per Oftober 54,40, per 8 53,60, doch habe die Königin Natalie durch ihr bis“ wichn mehr den Aufgaben Prattischer Peltüt zu 
idelberg mit dem Neckarthale. Wir per Januar⸗April 53,60. — Spiritus be⸗ heriges Verhalten bewieſen, daß fie den Erfor⸗ 8, 28. September. General Faidherbe Fomn. 


Jeder weiß, daß dies die ſchöuſtgel Stadt per November⸗Dezember 39,20, per Januar⸗April 
band . Wochen 


in Deutſch Vereinskarten 8 gül⸗ 40,70. — Wetter: Regneriſch. 
tig. Perſn 20 Pf., Kind 10 Pf. 
Per 2 9 wurden i — Vene Ser Kun Kaffee in Newport ſchlo 
er d. J. en im igen Zi u. p.) Kaffee 
lüche 2434 Portionen verabfolgt. N 3 Beine iſſ 
— Der Fang von Krebſen iſt in 
allen nicht geſchloſſenen Gewäſſern während der ſcettes für vorgeſtern. 


treten. Dieſes Recht iſt auch in dem Reichs⸗ 
Nach vom 13. Februar 1875 anerkannt worden. 
ch 8 11 dieſes Geſetzes find von jeder Be⸗ 
ung bei Truppenübungen nur ausgeſchloſſen: 
Gebäude, Wirthſchafts⸗ und Hofräume, Gärten, 
Parkanlagen, Holzſchonungen, Dünenpflanzungen, 
ürten und Weinberge ſowie die Verſuchs⸗ 

ud⸗ und forſtwirthſchaftlicher Lehranſtal⸗ 

ten und Verſuchsſtationen. Alle durch die Be⸗ 
nutzung von Grundſtücken zu Truppenübungen 
entſtehenden Schäden werden nach 8 14 des be⸗ 
zeichneten Geſetzes aus dem Mikitärfonds vergü⸗ 
tet, fofern es ſich nicht um gewöhnliche Garni⸗ 
ſonübungen, insbeſondere um die Felddienſtübun⸗ 
gen von einzelnen Truppentheilen handelt. Flur⸗ 
ſchädigungen, die bei letzteren Uebungen verur⸗ 


form der engli 


anträge gegen die betheiligten Truppenfübrer auf lich betragen. 


Grund dieſer Geſetzbeſtimmungen oder Anträge Norderney, 22. September. Die Zahl der 
auf Zahlung eines Erſatzgeldes gemäß der Be⸗ Bäder, welche in dieſer Saiſon genommen wur⸗ 
ſtanmungen des $ 69 des Forſt⸗ und Feld⸗Poli- den, hat heute 100,000 erreicht. Im Vorjahre 
zeigeſetzes ſind daher unzuläſſig. Es kann viel⸗ waren es 79,351 Bäder; davon 68,851 Strand- 
mehr von dem betroffenen Grundbeſitzer nur und 10,500 warme Bäder; 1886 dagegen 94,153, 
ers Auſpruch auf Erſaß eines ihm thatſächlich im Jahr darauf ſchon 96,930. Die fetzt erreichte 
zugefügten nachweisbaren Schadens erhoben wer⸗ zahl iſt die höchſte, welche ſeit dem Beſtehen des 

ades überhaupt vorgelommen iſt. Ein glück⸗ 
größere e vn handelt, gemäß § 16 licher Zufall hat es gefügt, daß das vorgedachte 


den. Dieſer Auſpruch iſt, ſofern es ſich um eine B 


des Reichsg 


Hamburger Firma a al 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein Unterofſizier der Wißmann Expedition 
iſt am 23. d. Mts., direkt aus Oſtafrika über 
Hamburg kommend, in München eingetroffen und 
erregte in feiner eigenthümlichen Original⸗Uniform 
allgemeines Auſſehen. Die Uniform beſteht in 
einer Blouſe und weiter Kniehoſe aus weißem 
Segeltuch, gelbledernen Gamaſchen und eben 
olchen Schuhen, die Kopfbedeckung iſt in der 

ſchen Helme aus Kork, welcher 
außen mit weißem Segeltuch und innen mit 
Gummi überzogen iſt, vorn und hinten befinden 
ſich kleine weiße Schilde an demſelben. Der 
Betreffende trug die Unteroffiziers⸗Auszeichuung 
am linken Arme, wie die Matroſen in der Form 
einer blauen römiſchen Fünf mit gelber Ein⸗ 
faſſung, an den Achſelllappen befand ſich ein 
lateiniſches W. Der Unteroffizier befand ſich 
ſeit ſechs Monaten bei der Expedition und mußte 
in Folge Erkrankung am Fieber Afrika verlaſſen, 
weshalb er nun zu ſeinen Angehörigen in Augs⸗ 
burg zurückkehrt. Derſelbe hatte freie Fahrt bis 
facht werden, fallen den Truppen⸗Kommandeuren Hamburg. Während ſeiner Dienſtzeit hatte der⸗ 
zur Laſt. Keinesfalls kann das Betreten von ſelbe monatlich 200 Mark Gage, wovon er 60 
Grundstücken zu den erwähnten Zwecken als ein Mark per Monat für Beköſtigung zu zahlen 
„unbefugtes“ im Sinne des § 368 Nr. 9 des hatte. Bei ſeinem Abgang erhielt derſelbe 500 
Reichs⸗Strafgeſetzbuches oder des § 10 des Forſt⸗ Mark als Guthaben ausbezahlt. Derſelbe giebt 
und Feld⸗Polizeigeſetzes angeſehen werden. Straf- an, daß die Gagen von 50 bis 350 Mark mouat⸗ 


etzes vom 13. Februar 1875 bei 100,000 ſte Bad dieſer Saiſou dem älteſten Bade⸗ oem 
dem or es ſich aber um Gar⸗ Norderueys, dem in weiteſten Kreiſen be⸗ ſter, Poſen, 27. + 100 Meter. 
e dad ia den . — i ind hechgeſchatzen Fabrikbeſitzer Karl!lder nächſten Woche auf ſeinen Poſten zurück. — bei Uſch, 25. September. ＋ 1,16 Meter 


iſt geſtorben. Die Regierung beſchloß, die Bei⸗ 
Invallidenhauſe. 


Briefkaſten. 


ſchriften 
einander nicht mehr auf ſerbiſchem Boden als — A. B. 100. Wenn der Bote Niemand in 


lichung der Denkſchrift General Obrutſcheff's entgehen, iſt es am ji „ man befeſtigt einen 
De⸗ — hier * die Lehre gezogen, daß Dreltaften an der Thür. — 150, Jnſel Wollin. 
Angeſichts der neueſten Gerüchte über Anlehens⸗ Unzweifelhaft liegen in fol 0 

Projekte Ru die Kapitaliſten nun doch leidigungen. Laſſen Sie den Verbreiter derſelben 
erkennen müßten, welchen Zwecken ihr Geld zu vor den zuſtändigen Schiedsmann laden mud 
geführt werden ſoll 


ob die Auslieferung angemeſſen iſt.— 

Die Adreſſe iſt: „An das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
che Amt in Berlin.“ Dort erfahren Sie das Nähere. 

ger Handelskammer brachte 1 7 2. 2 ur > im Samen . 

ſtrielle, ? lei „ den in, di riege einen Baarbeſtand 

ſtrielle, Baron Leitenberger trag ein, die Be 75 7 n ns 3 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 29. September 1889. 
Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielſach 
mentirt in einem nenen Interview mit einem wolkiges Wetter mit Regenfällen und friſchen 


Abſicht eines Manifeftes, richtet indeß einen Brief Waſſerſtand. 


f zicht gs 5505 78 

e 5 Ausſicht hätten, zurückzutreten. — Der Oberpegel + 55 Meter, Unterpegel + 8 
il räfident Greup pat die Anſicht ausge. Meter. — bei Warſchau am 26. Sep 
he vr il tember + 1,53 Dieter, — a am 


minde j 
Botſchafter in Paris, Graf Mün 


11 55 bisher reſignirt nachzukommen wußte. Die ſetzung der Leiche deſſelben auf Staatskoſten im Beer 


chen Aeußerungen Be⸗ ante 


Elbe bei Dresden, 27. September, — 1,06 0 
iſt von London nach Paris zurückgekehrt mit der Meter, bei Magdeburg, 27. September, + 081 


Hypothelen⸗Certiſteate. 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Verzelind Pergw. 6½ 144.80 bh Parlert Bere. 2 12,106 


Bochum. Bgw. 4 — —.— Pibernia 1 104,50 0 
— = 9 0 u. Laurah. 8 164,406 
Bonifacius 3 141,10 bo] Loulfe Sue a — 
ji Zu „ 
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wegabtes Medium in dem Baron Friedrich von] Offizier geweſen, und die Geifter behalten ja die 


Bas höheren Regionen. 


Rom won Adolf Streckfuß. den jungen Maun ebenfalls ſchon vorgeſtellt?“ 


“N 8 Nein. Du weißt, ich nehme keine derartige 
.— Baronin — einen ſolchen —— woll Viſite an.“ f 
zarüſtung zurück, alle ihre Leute ſeien zuver⸗] „Der Baron Friedrich v. Severin iſt durchaus 
r a, SR Au mie sine 
umhin, suguiebe, daß — en 2 fin v. ee ee 
von dem Einbruch geſprochen worden, würtembergi Di . 
Meinang — PR — der 1 * 
müſſe den Einbrechern das Haus gebffnet % en] „Ja, ihn und feine Familie. Der Profeſſor 
„Du biſt Jo edel, theure Helene,“ Tagte die hat mir mit ihm Visite gemacht; ich bin eutzückt 
Generalin v. Ohlen, „daß Du 5 Gedanken, von ihm. Ein höchſt Änterefjanten, liebenswiür⸗ 
Dein Vertrauen könne — einem Uuwürdigen diger, ſeingebildeter junger Mann von diſtin⸗ 
miſbraucht Awerbeit, eg Zu kalen vermagſt; guirtem Aeußeren. Jeder Zoll ein Edelmann! 
aber ich fürchte, 2 ro wi herber Schmerz. Es iſt ein erhebendes Gefühl für mich, daß der 
Die Welt iſt ab er ſo verderbt, wir werden] Sproß einer unſerer edelſten Familien fortan 
oft von denen e die uns die liebſten] der Vermittler zwiſchen nus und den Geiſtern 
find, Bere am meiſten vertrauen. Ich will unſerer Theuren ſein wird. Es hatte für mich, 
Dir wünſchen, daß nicht vielleicht gar der alteſ ich kaun es nicht leugnen, bisher etwas Be⸗ 
Walter . drückendes, die Hülfe eines aus den niederen 
„Sprich kein Wort weiter, Sophie. Ich] Ständen ſtammenden jungen Mädchens in Anſpruch 
Hilde ſolche infaume Beſchuldigung meines älteſten nehmen müſſen. Mein geliebter Bruder, der im 
und treueſten Dieners nicht!“ rief die Baronin, Leben ſtets ein wahrer, echter Edelmann, ein 
ſich hoch aufrichtend und ihre Schwägerin mit überzeugter Ariſtokrat geweſen iſt, kann nur mit 
einem zornfunkelnden Blick betrachtend. — 5 5 in 9 3 mit einem 
„Es fü 32220 nr eneſewöhnlichen Bürgermädchen geſetzt haben, und 
Stele ö vodllen" — 5 . ee 9 Eliſe“ doch des Profeſſors früheres 
ralin ein, „ich brauchte ſeinen Namen nur als 151 ? = a 
Beiſpiel; aber wir wollen die Sache ruhen] „Ja, aber je war ein wunderſchönes, reizen⸗ mehr, er lebte nur der Erfüllung der hohen 
laſſen, kiebe Helene, fie regt Dich ohne Nutzen Münte! fiel der Major ein. Aufgabe, die ihm durch feine Begabung geworden 
auf, Hoffentlich bringt der heutige Abend etwas] Ein ſtrafender Blick der Generalin traf ihn.“ war. Er hatte mit anerkennenswerther Offenheit 
Licht in das Dunkel. Sind auch die Geiſter Die Heiner fragen nicht nach körperlicher erzählt, daß er vor feiner Erweckung zum Glauben 
unſerer theuren Dahingeſchiedenen nicht allwiſſend. Schönheit! ein wildes Leben geführt habe, aber Gottes Guade 
— das iſt ja Gott allein —, To wiſſen fie doch „Auch wohl nicht nach dem Stammbaum!“ habe ihn noch zur rechten Zeit erkeunen laſſen, 
as was uns werborgen iſt. Vielleicht hat erwiderte der Major, ſich lächelnd den rothen wie nichtig alle die frivrlen weltlichen f Ver⸗ 
Dich gerade in jenem verhängnißvollen Angenblick Schnurrbart ſtreichend. „Der ſelige Oukel hat gnügungen ſeien! Für ihn gebe es fortan nur 
der Geiſt des Theuren schützend miſchwebt; ich[ganz gewiß keinen Widerwillen gegen die ſchöne eine Freude, nur ein Glück, die raſtloſe Arbeit 
ahne, daß er Dir Auskunft wird geben können Eliſe gehabt, ſonſt hütte er nicht fo oft durch an der Selbſtvervollkommung, und die Erfüllung 
über den inneren Zuſammenhang dieſes abſcheu |ihre Vermittelung zu der Tante und zu Dir, der Pflicht, durch die ihm verliehene Gabe ſeinen 
lichen Verbrechens. Wir 4 n dies um ſo Mamgq, geſprechen. Weshalb ſollte er auch gegen Mitmenſchen zu dienen, deshalb folge er freudig 
mehr hoffen, da uns der Profeſſor heute Abend ein reizendes Bürgermüdchen einen Widerwillen dem Wuuſche des vortrefflichen Profeſſor Mond⸗ 
ein mit der höchſten geiſtmagnetiſchen Kraft haben? Er iſt auch einmal ein flotter junger berger und wirke mit dieſem vereint. 


Pädagogium Ostrau b. Filchne, Kirchliches. 


Nachdem in Folge einer am 20. und 21. August Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46) : 
ne ein ugust; gottesdienst. 


ſei, nicht weiter zu ſprechen. 
„Wahrhaftig, die Tante iſt noch eiferſüchtig 


mir den Mund nicht weiter verbrennen.“ 


Baronin gemacht hatte, zu verwiſchen, indem 
ſie noch einmal zurückkam auf den Beſuch, den 
ſie von dem Baron v. Severin erhalten hatte. 
Es war für ſie eine wahre Freude geweſen, 
dieſen jungen Mann kennen zu lernen, der alle 
Vorzüge eines Kavaliers beſaß, ohne die Fehler, 
die in unſerer verderbten Zeit leider bei ſo 
vielen jungen Edelleuten gefunden werden. Es 
war für ſie wirklich erhebend geweſen, mit ihm 
über die eruſteſten Fragen des Lebens ſich zu 
unterhalten, ihn ſo wahrhaft fromm und gläubig 
zu finden. Er war durchdrungen von einem 
innigen Dankgefühl dafür, daß er mit der Gabe 
einer hohen geiſtmagnetiſchen Kraft begnadigt 
worden, von dem Wunſche, ſich zu veredeln 
durch den Verkehr mit den Geiſtern der Ver⸗ 
ſtorbenen. Für weltliche Freuden hatte er faſt 
Idas Verſtändniß verloren, fie reizten ihn nicht 


8 


Programm 


der 
Stettiner Feſtwoche 
den 8 — 10. Oktober 1889. 
Dienſtag, 8. Okt., Vm. 9 Uhr: Eröffuungsgottesdienſt: P 
Beckey⸗Anklam 


11 Uhr: Kirchliche Konferenz. Vor- 
Abr: uten: Indies B. Biber 


estandlenen erg 22 Lög linge mit dem Zeug- Nachmittags- 4 Uhr: Leſe 

nisse zum einj. Dienst entfassem werde: sind — N e 

werden neue Meldungen, am liebsten für untere i Stern sches 

Klassen, entgegengenommen. Für ältere Zöglinge nservatori ö 2 

unn Spezial-Lelirkurse zur schnellesen F 2 — Co um der Musik 

eingerichtet. Braspekte, Bufor,w. Schülerverz. gratis. in 

7 Berlin SW., Wilhelmstr. 20. 
Dias: Jenny Meyer. 

Künstlerischer Beirath: 


ſamen. 
— Prof. D. von 


Tas Wirken des erhähten 
n in der Gemeinde.“ 
Nachm. 4 Uhr: Konferenz der Agenten der 
inneren Miſſion. 


Aufnulime- Prüfung: 
Dienstag, 4. Okiober, 9 Uhr. 
term “Ausbildung in allen 


€ N Opernschule : Vollstän- 5 Uhr: Generalverſammlung der 
— —— ̃ ̃ c! —T—e « Spe- Fsserehe, für, Berlin 
Sludtverurdnelen- Sitzung — —— geber rell Gs 
5 * von Kanitz⸗Schmuggerotv. 
n Donmerſtag. 7 Uhr: 1 9 f. umere 
| Neäbewitltimmg | 


act ch um Schaltserbömg Für die] g Fe E 
fäbtiihen Nachtwächter. — Ein Unterſtützungsgeſuch J nk Scha! ik: Korigender: Gradl. Wraf um 
m. M. Salomon, der Kgl. Oper, 


— Bewilligung unn 100 46 d Jahr zur Unterſtützung Regisseur Kraſſow. 
des Geſanges bei den Gattesdienſten im Johannis Gräten, Kgl. Chordirector. Chorschule: Ra- Vorm. 10%, Uhr: P. Weber M.⸗Gladbach: 
che. Vorlesungen über Geschichte der Musik : „Die Aufgaben, welche die Ar⸗ 


a; 3 beiterbewegung in ihrem 
Programm gratis durch Unterzeichnete. ; 


gegen- 
— wärtigen Stadium der Kirche 


MRechnungs⸗Abn N 
Prüfung der Jahres rechuungen der Spurt, 1888. Jenny Meyer. sn e der Bon 
— der big Fan Mi ger Atmen «Rufe: — der 8 re 2 a vo 8 N * 


00 Sprechstunde: 8-9, 28. 90% az, neee 
Barienstiäis-Gymnasium, — fe Ye 
* 1 (10 Berfiner Miſſtonsgeſellſchaft 
(Beſprechung über Begründung 
eines 3 ge⸗ 


Dir Aufunhme neuer Schüler erfolgt Mittwoch, 
den 1 Oltober für die Gumnaſialkaſſen Vormittags 


a i leitet von Dr. Wan 
74 Uhr: Oeffentliche cee fi 
0 Heiden miſſion. prachen ver: 
vachtung 6 n 37 16 = 
Lübſchen Mile auf 6 Zahre ſchiedener Miſſionare u. Miſſions⸗ 


— Vorlage, die Ställe . i 
„ 10. Okt.: Vierte Jahresverſammlung der 


Bomm. Miſſtons konferenz. Vor⸗ 
: Kouſiſt. D. Krum⸗ 


9 Uhr: nac en: Lic. 

9% Uhr: Mſſtonar a. D. Dr. Büttner: 
g und Islam.“ 
22%, Uhr h 2 


der und der in bezw. i 
Wiederimpfſchein, ſowie der Taufſchein, norzu 3 2 Uhr: Sup. wi 
A Sm — (wit Ar . 
5 f nahme ulksverſammkung für innere Miſſion) fin 
ms-Schnle. im Konzerthanſe ſtatt. 


* ' Fung und in die Vorschule Mittwoch, Das Komitee fü 5 

Auf den Ge 9 5 Vun 1— Ann en 8 8 er Betten 5 Unt 2 Kun en Das Komitee für die Stettiner Feſtwoche. 
Partie alter Sober And 8 — Bel 10 Mhr. 5 ; Der Vorſtand des Provinzialvereins für 
Zahlung 2 —— nr Suueiek an —— * * dare derben as] innere Miſſion und der Vorſtand der 
Fein genmdit. le Pier affen en a s Gren der rieren Sue Pomm. Miſſionskonferenz. 


2 E. - Züffow : 
Miſſion in der Predigt.“ 
S ich Garz: Jahres 


dem A 3 eee Fritsche. — Rübemm en; age v. Krussow. 
Sto 20. S er - Br 6 a 1 . Kr her. d Ro 
nit, jean Deich Ms |Höhere Mädchenschule, Bernhard. Beihe. Y. Bülow. Fürer. 
+ Stetti ar berftr offmann., J Graf HKanit 
Inndgrehe. , » Wollwe Su. Petrich. Schreiber. Thimm. Vogel. 


Weicker Zorekler 


E bin ich täglich Vor- — 

mit on 11—1 Uhr bereit. Kinder N 
heit es wünlſchenswerth macht, können den Kurſus der Städtiſche höhere Mäͤdchenſchnle, 
en. Ki, ah aten enden benen. .“ Mönchenſteaße 3233. 
den. Rudmantige r. ſiuden Penſion. Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt Montag, 
r. Wegener. ben 14. Ottober. Aufnahme und Prüfung der auf⸗ 
ſchule, —Izunehmenden Schülerinnen findet Sonnabend, den 


i T 12, Oltober, von 9 bis 11 hr alt 
Zur Entgegennahme von Aumeldungen werde i 
bern dannen i ul gr. Wollweberſtraße 59. öhrend ver Serien 1 l er — 
Sue den ne. dent wherbajetsit Gis| Das Wnderhalbihr bepim Montag, den 14. Oftober W 
5 art —— ., Vormittags 10 Uhr, Anmeldungen neuer Er nehme 8 Vormittags Dr. Haupt. 
Die Stadt⸗Bau⸗ W von 10 bis 12 und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr 


—— . ̃ ̃—g2a entgegen. _ 5 M.Kopp. 4 Lehrerinnen Seminar, 
tee | ere Mädchenſchule, er Aterriht bei Au, den 1 N 
Stettiner Strassen-Eisen-| Gee e A br e en dr l Side u 
bahn-Gesellschaft. 


Aufnahmeprüfung Sonnabend, den 12. Oktober, von 
Vom Dienſtag, den 1. Oktober er. 


* 5 9 bis 1 Uhr. 
Das Winterſemeſter beginnt Montag, den 14. Ok⸗] An dem Unterricht können auch Hospitautinnen theil⸗ 
ab wird für die Wintermonate der Be⸗ 
trieb auf der Strecke „Mönchenbrück⸗ 


tober, 9 Uhr. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme] nehmen. 
ich Vormittags in meiner Wohnung, Braeiteſtraße 34, Dr. Haupt. 
tra ze — Dampfſchiffsbollwerk eingeſtellt. 
Stettin, den 29 Sept. 1889. 


eutgegen. 2 VT 
Die Direktion. 


.. erz s Gründl. u. pollſt. Ausbildung 

Stadtfäule zu Grabow a. G. f e e un Hera e 

Die ſchulpflichligen Tnaben werben Montag, u. Söyuellichteiben, prakt. einf. u. donn. (den 
7. Oktober, wg 9 Uhr ab — — | u. ital.) Buchführ., Schnuellrechuen, Korreſpond., 

\ 

| Gesenius’sche 

| Höhere Mädchenſchnle, 

| Nofmarktfir. 8. 

| Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 10. Oft. 


Handelsgeographie, Wechſelrecht, Deutsch, Recht⸗ 
Baurs. ſchrb. ꝛc. N Fakt. b. Mebes, Kohlmarkt 10. 

Anmeldungen neuer Schülerimen nehme ich täglich von 

1 bis 1 Uhr entgegen. 


Neue Lehr⸗Kuürſe am Dienſtag, den 1. Okt. 
| Lonise Lohmeyer. 


Verdingung. 
Sämmtliche Zimmerarbeiten, 
( arbeiten und 
\ Asphaltarbeiten zur Herſtellung der 
für ben Bun Deo fu, 
11 mi iſchen Schlachthofes Follen ö 
lich A wengehen werden. Allgemeine und 
ſpezielle Bedingungen Find auf dem Stadt⸗Bau⸗Bureau 


0 


Kohlmarkt 


— 


Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 
Iilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer. 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina. Im 
letzten Halblahr weitans glänzendſte Reſultate : alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 


dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfahlen mon Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Cramimatoren ai 


2 77 1 
Pa gium Zahn, 
Tangbewäpute Erziehumgsanftalt, in ſchöner Ge⸗ 
5 end bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 
gewährt in kleinen Alaſſen (gymn. m. peal., 
Serta bie zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen Pritfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lamge. Br. Hartung. 


JE ͤ o¶[— . Q• m. 3333s 3—Aỹ 33333222 
Preuss. Lotterie 1 U 
2% Auth. 7 M., ½% 3½, ½% 1. Forto 15 Pf. 

S. Basch, Berlin, Stralauerstrusze 12. 


Die Generalin ſuchte den üblen Eindruck, die Baronin. „Excellenz Willhauſen beſucht 
welchen die Bemerkung ihres Sohnes auf die nicht mich, ſondern den ſpiritiſtiſchen Zirkel, 


athuſius⸗ Greifswald: 


„Die] den 14. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, in der Philhar⸗ 


| Verein, 


— ein 
rt 


Die Generalin hätte wohl noch viel von dem] der ſelige Othello. Wohin er auch geht, überall 


everin zuführen wird. Hat er Dir vielleicht Lieblingsneigungen, welche fie im Leben gehabt vorzüglichen jungen Mann erzählt, aber fie wurde] ſchleppt er die unglückliche Frau mit ſich, weil 
haben, gern nach dem Tode bei.“ im beſten Redefluß durch den alten Walter un⸗ſer es nicht wagt, fie allein zu Haus zu laſſen, 

Der Major hatte heute offenbar feinen un⸗ terbrochen. Dieſer meldete, daß ſoeben der Herr und doch glaubt er ſich von ihr betregen. Wenn 
glücklichen Tag, jetzt warf ihm die Tante einen Geuerallieutenant v. Willhanſen und Frau Ge⸗ er ganz toll vor Eiferſucht iſt, ſucht er unſeren 
zornigen Blick zu, der ihn lehrte, daß es gerathen mahlin angekommen feien, und daß er die Herr⸗ Profeſſor Mondberger auf; er hofft, ſeine ver⸗ 
ſchaften nach dem Salon geführt habe. ſtorbene Frau werde es ihm verrathen, wenn er 


„Excellenz Willhauſen!“ rief die Generalin] von der jetzigen berrogen werde, glücklicher Weiſe 


auf den alten todten Onkel!“ flüſterte er Helene aufſpringend. „Willſt Du ihn nicht ſelbſt in aber iſt die Selige uicht eiferſüchtig und über⸗ 
zu, hinter deren Stuhl er ſtand, „da will ich Empfang nehmen, Helene?“ haupt ein gutmüthiges Geſchöpf, ſie beruhigt den 


Alten, dieſer geht dann kreuzvergnügt nach Haufe 
und peinigt einige Zeit das arme junge Weib 
weniger. Für die kleine Geueralin iſt unſer 
Profeſſor ein rettender Engel, ſie betet ihn an 
und iſt die Gläubigſte der Gläubigen.“ 

Excellenz Willhauſen ging im Salon mit 
ſeiner Frau am Arm auf und nieder. Er war 
ein großer, kräftig gebanter Mann, der ſeine 
dreiundſiebenzig Jahre mit Leichtigkeit zu tragen 
ſchien. Er hielt ſich ſo ſtramm aufrecht, wie 
ein junger Soldat, nur der ſchneeweiße Schnurr⸗ 
bart und die tieſen Runzeln, welche ihm Wangen 
und Stirne durchfurchten, verriethen ſein hohes 
Alter. 

Die kleine junge Frau, welche an feinem Arm 


„Nein, ich mache keine Ausnahme,“ entgegnete 


er iſt nicht von mir, ſondern von dem Profeſſor 
eingeladen. Empfange ich ihn, müßte ich auch 
den Major v. Bergroth, den Hauptmann v. Bork, 
den Geheimrath Schnauſe und den Bezirksvor⸗ 
ſteher Schmidt empfangen. Bei wem ſollte ich 
anfangen und aufhören. A ö 

„Dann geſtatte wenigſtens, daß unſere liebe 
Heleue mich begleitet und daß ich ſie dem General 
vorſtelle.“ . 

Dies gejtattete die Baronin, der Major bot 
Helene den Arm und folgte mit ihr der voran⸗ 
eilenden 8 nach dem Salou, unterwegs 
flüſterte er Helene zu: „Sie werden eine in⸗ ; in far er Kindheit ent⸗ 
3 machen, Kouſine Helene! . . — Wesen. „ blauen 
Der ber iipr g 90 85 Al 8 n 
licher Bm Se ee besartig Augen schaute fie träumend in die Welt, ihr 
als wunderlich. Seinen einzigen Sehn aus bleiches Geſichichen hatte veigeude Füge, er 
erſter Ehe hat er verſtoßen, man weiß nicht, aus — — 2 e l. — 7 85 
welchen Gründen. Der etwa fünfzehnjährigen rbrach ſeine Zimmerwanderung, 
Knabe mag irgend einen dummen Streich aus⸗ n > beazlifi 
geführt haben, den hat ihm der harte Vater als die Generalin in 8 Saen E 

2 — di 0 

mie verzeihen können, er hal ihn aus dem Hauff W © Wen fine Hanse zu em; 
gejagt; als ein ganz gewöhnlicher Arbeiter foll| pan = die Gnade habe, dem Majer winmete 
der junge Willhanſen in Amerika in Noth und = ein herablaſſendes Kopfnicken Helene, welche 
Cienb leben, mime bie, gerängjte dmuerſele ge ihm bie Gemeralin als ire liebe Nichte Helene 
0 
über den Verluſt des einzigen Sohnes geſtorben. ſtech en Di — ne = dann ſtrich 
Mit ſiebenzig Jahren hat er zum zweiten Male er ſich den buſchigen Schnurrbart, ein Lächeln 
und zwar ein ſiebenzehnjähriges Mädchen ge⸗ zuckte um den breiten Mund. 

heirathet, ein armes, hübſches, aber ich glaube Fertſetzung folgt.) 

ſebr einfältiges Kind, nun iſt er eiferſüchtig, wie Cortſetzung folgt. 


* * 8 * 
„Dus antiguarifihe Muſeum | Stetfinep Gesellschafisbund, 
öffnet Sonntags von 111 Ubr.__UOO___| Am Dienftan, den 1. Oktober cr. Abends 8 Uhr, 
Baugewerkschule findet im Reichsgarten, Pölitzerſtraße, 


Großes Schüler⸗Konzert 


Eckernförde, 
tersemester: — 2 Zither⸗ und komi Borträ unter Lel⸗ 
. 5 des „ — 4 des Vereins 


und Konzertgebers ſind willkommen. 
Programm an der Kaſſe à 10 0 zu löſen. 2 
Entree frei. Nach d. Konzert Kränzchen. 
Deutsch- Krone. Der Vorſtand 
er mt 1. November d. J. 


922% e Weutseher Schneider-Verband 
Alte Stetliner Ressouraa. a... m. be. f. , i e 


Donnerftag, den 8. Oktober, Abends 8. in Außerordentliche Mitglieder⸗Verſammlung 
Bock’s Solal: Buch im auen aue kei Ser Pabnt. 
i jährli 25 agesordnung: 
Dierte jährliche General Verſammlung. 1. Wahl der srtfihen Mertwaltung, — 2. Verſchiedenes. 
4 Er 
e i pü nen bi 
. Die dr e Verwaltung. 


Pairintischer Kriegerverein, Schneider-Verein. 


Die Monatsversammlung findet am Montag. den 30 d. M., Abends 8 Uhr, Verſamm⸗ 

5 lung bei Herrn Däge, Breiteſtraße 11, wozu alle 

Donnerſtag, den 3. Oktober er., Schneider, die auf Beitellung arbeiten, eingeladen find 
Abends 8 Uhr, 


i Neiie Mitglieder werden aufgenommen. 

* l 8 . ni Böligertraße, Der Vorſtand. 
8 wichtige ande zur Berathung kommen, üchter- 

wird er zahlreiches Erſcheinen der Kameraden dringend n 


Baugewerkschule 


Die Baue e 
Der Vorſtand. r für den Verein find angekommen 


mud lönnen vom Vereinslokal a werden. 


EEE ͤ TR NE WLEF RT Der nd. 
N A| 1 a Tee er 
Schuhmacher-Innung. |” Schneider -Zunung 
Unfere Quartal⸗Verſammilung findet am 14. Oktober, u Grabow a. ©. 
Nachmittags 4 Uhr, Krautmarkt 2 ſtatt. Unfere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
Anträge wegen Aufnahme in bie Innung. sowie An- pen 7. Otlober, Abends 6 Uhr, im Lokale des Hera 
meldungen wegen Ein“ und Ausſchreiden der Lehrlinge] C. Burgemeister (Oderſchlößchen). Breiteftr. 20, 
ſiud rechtzeitig bei Derm Obermeiſter C. Ulrich, ſſtatt. Innungs angelegenheiten, ſowie Aufnahme der 
Varadeu flat 33, zu bewirten. Der Vorſtand Meiſter in die Innung und das Ein⸗ und Ausſchreiben 


der Lehrlinge müſſen 8 Tage vorher bei unſerm Ober⸗ 
Schneider-Innung. 


meifter Herrn Tin. Müller, Burgſtraße 10, an. 
Unſere Qnartal⸗Berſammlung findet am Montag, 


gemeldet werden. Um zahlreiches Erſcheinen wird ge 
beten. Der Vorſtand. 


Schützen-Komp.d.Bürger. 


Donnerſtag, den 24. Oktober d. J., Abends 7 Uhr, 
findet im Saale des Herrn F. Reinke, Guic 
bergſtr. Nr. 5, die zweite diesjährige General- Ber⸗ 
ſammlung ſtatt, zu welcher die Herren Mitglieder 


monie (Th. Wiler) ftatt. Anmeldungen zur Auf⸗ 
nahme in die Junung, ſowie zum Ein⸗ und Aus⸗ 
reiben der Lehrlinge nimmt der Obermeiſter bis zum 
hierdurch eingeladen werd 


7. Oktober entgegen. 
— Der Vorſtand. ei. 
Tagesordnung: 


11 0 1) Kaſſenbericht. 
UZEnDUnd der Uber wie 2) Wahl eines Borftehers, 
vier Verwaltungsraths⸗Mitglieder, 
General: Berfammlung am Donnerſtag, den drei Stellvertreter des Verwaltungs raths. 
3. Oktober, Abends 8 Uhr. Um rege Betheiligung 3) an nn über die Beſchaffung des Kalſer⸗ 


bittet er Vorſtand. 0 Anträg 3 nach § 15 des Statuts 14 Tage 
i nträge, ach 8 15 des S 
Stettiner Consum- 


und Spar- vor der General⸗Verſammlung 5 —— werden. 


eingetragene Genoſſenſchaft. Deutscher chneider-Verband. 


ußerordentliche 8 Filiale Stettin. 1 
inſer Arbeitsnachweis befindet ouiſenſtraße 
General⸗Verſammlung ee Sa Mumam. Abeitiucense kunen fc 9g. 
am 30. September d. J., Abends 8 Uhr, im großen lich Mittags von 1—2 Uhr und Abends von 8—10 Uhr 
Saale des Börſenhauſes am Heumarkt hier. melden. 


Tagesordnung: . 
ai von 5 anner enen n n Plattdeutscher Verein. 
Der Zutritt zu dieſer Verſammlung iſt nur den] Sonnabend, den 5. Oft. 1889, Abends 8 Uhr, im 
VereinsMitgliedern geſtattet, welche ſich auf Ver⸗ Deutſchen Garten: 3er Borlefung u. Kränzchen. 
langen als ſolche auszuweiſen haben. Fremde ſind willkommen und ſind Billets für dieſel ben 
Der Vorſtand. bei Herrn A. Dolge, gr. Schanze 11a, zu löſen. 
Leese, Ehrlich, Noaek, Georgi. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Kessource. 


Sonntag, den 6. Oktober er., Abends 7 Uhr, im 


Vereinslokal (Rohrer): Klempner- Innung. 


— . Montag, den 14. Oktober, Quartal⸗Verſammlung. 
Große Theater-Vorſtellung. Lehrlinge, welche ein⸗ reſp. ausgeſchrieben werden ſollen, 


1 sährlich 8. Ge im Iverfanm | find re i in beim Obermeiſter Herrn Brulow 
jährliche eneralverſammlung. 
nen Kaſſenbericht, — 4 5 Der Vorſtand. 
W —ç—— Bureau und Wohnung befindet 
Ortsverein der Schneider. deb ven, Beute, ab Mönchen: 
Eingeſchriebene freie Hüffstaffe ſtraße 20/21 (Ecke Papenſtraßt u 
Birsch-Buncker. Jakobikirchhof). 
1 en e — 8 8 Ur, Beermann, Rechtsanwalt. 
Verſammlung. - 5 
Beiträge werden an⸗ und nene Nanga auf⸗ Familien⸗ Nachrichten. 


genemmn. Der Borland, | Geburten: Ein Sohn: Herrn Schultz (Stral⸗ 
2 2 Be e Tochte ee 8 —— 

C mie e- un erehelichungen : ilhelm Heck, Marga 
Heck, geb. Schütz (Stralſund). — Albert Zeggert, Auna 
Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, Deren e Met Lange (Bütow). — 


den 7. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Seen en 
e Des: enn ak MIR (Beil. — Sie Een Me 


en, 
3% 


2 
* 


En 


f . > 5 
neee 


— 


* 


j 
1 


er e, d ae, 


Academie für Kunstgesang. 


(Solo⸗, Enſemble⸗, Chorgeſang, Deklamation, Vor⸗ 
leſungen über Aeſthetik und Geſchichte der Muſik). 
Vumeldungen zu dem Anfang Oktober beginnenden 
Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachmittags. 
Hermann Kabiseh, 
gr. Domſtr. 23, 2 Tr. 


Conservatorium der Musik, 


Augustastrasse 9. 


Beginn des Winterhalhlahres Don- 
nerstag, den 10. Oktober. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
Mitwoch, den 9. Oktober, Vormittags 11—1 und 
Nachmittags 3—6 Uhr im Unterrichtslokale. 

Prospekte daselbst. 

Sprechstunden täglich von 2—3 Uhr. 


Harl August Fischer. 
Frisirschule 


von Frau E. Brennmehl, 
Gieſebrechtſtr. 9. 

S Vom 1. Oktober Pölitzerſtr. 11, part. n. 

neee ern. ee 


Kgl. Preuss. Lotterie. 
Hauptgewinn 600,000 M. 


iehung I. Kl. 1. u. 2. Oktober er. Au⸗ 
He oſe / M. 7, ½ M. 3,50, ½ M. 1,75, 
½% M. 1.— empfiehlt 
D. Lewin, Berlin C., 


16, Spandauerbrüeke 16, 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
lanmäßige Gewinn ⸗Auszahlung. 
Prospekte gratis. 


HA l. Preuas. 
181. Lotterie. 


Zur 1. Classe Dienstag, 
1. Oktober er., babe noch An- 
theile in ½, ½, Ya 5 um Ab- 
schnitten billig abzugeben. 


G. A. Kaselow, 


Stettin, Frauenstrasse 9. 


Otto W 


uf 


Ziehung Nickel⸗Remontoir⸗Ahren - 
ſilberne Cylinder⸗Uhren 
„ Remontoir mit Goldrand . % 20— 30, 


1 


unwiderruflich am 14. November 1889. s 
45200 
, 40600. 


„ Remontoir, Ankergang 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


* 
Loose à 1 Mark — elf Loose für 10 Mark — auch gegen * 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 5 — 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 2 
* 

* 

* 

* 

* 


2008 Gewinne, 


1. Haupttreffer Werth Mark 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Car 1 Hein Ze, me ee A 3. 


Jeder Bestellung sind 20 Pig. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 


TE ng — . '  — — ax 5 iſt 100 Bien Stempel verſehen. 
Einladung zum Abonnement en b ne ſcrſſiche Graue 


m. 14 Kar, > 
5 Herren⸗Ketten 


Haupt⸗Redakteure: Dr. Moritz Elsner und Aug. Semrau. f Damen⸗ Retten 


täglich volksthümlich gehaltene Leitartikel, welche die wichtigſten Tagesereigniſſe in eingehender Weile 


Kenntniß der Leſer zu bringen. 

Ueber lokale und provinzielle Vorkommniſſe berichtet die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ in 
kritiſcher Weiſe und bringt unter der Rubrik „Gerichtszeitung“ intereſſante Gerichtsverhandlungen und wichtige Patent Nr 
richterliche Enticheidungen. — 

Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ verfügt für ihr Feuilleton über die beſten Kräfte des In⸗ und 
Auslandes und enthält fortlaufend ſpaunende Erzählungen und Romane. 

DE ARE volkswirthſchaftlichen Vorgängen widmet die Berichterſtattung der „Breslauer Morgen 
Zeitung“ die größte Aufmerkſamkeit und giebt über alle wichtigen Vorgänge auf dieſem Gebiete telegraphiſche 


Nachricht. f h 
Juſerate finden in der „Breslauer Morgen⸗Zeltung“ die weitefte Verbreitung. Abonnements habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 


nehmen die ſämmtlichen kaiſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 Mark 75 Pf. für das Vierteljahr an. Vorl de a Kab i on En — 


Die Expedition der „Breslauer Morgen⸗Zeitung“. hervorhebe, daß ich ſtets billigste Preiſe notire. 
C. Oberländer, 


Fabrit: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 
in nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 


Echt ungariſcher 
Gebirgswein! 


Alter weißer Aiſcheln, Preis p. Hektoliter Fl. a: 
a. 


rn 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge > 


Saxlehner⸗ e gan 
milde Wirkung. 

Bit Leicht und ausdauernd vertragen. 

1 b 2 Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Zrauben Wein, | 


flaſcheureif, franko aller Stationen Deutſchlauds. | 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italies 


an 84 N 
=> * 22 Uh rmacher, niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
Laugebrückſtr. u, Bollwerkecke, in Faßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
— empfiehlt unter jähriger Garantie: Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
u Gut abgezogene und genau regulirte täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
* * Al. 


10— 15, briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
. A 14— 25, mas 3 zu Dienſten. 


ehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


2 Ein Gut, 482 Morgen Fichtenwald, guter Jagd, 
2 — 8 — > 1 * ee 5 te 
7 28 von der Stadt gelegen, aupt Rindvieh, fer 
Größtes Uhrketten⸗Lager 50 Schafe, todter Inventarien, Überkomplekt, fol weil 
ger in a 3 2 der — — 5 de 
werden. Preis 22, aler. nzahlung 5— i 
Panzer -Uhrketten Thaler mit ſämmtlichen Erndtevorräthen und Inven⸗ 
nur von mir echt zu beziehen. tarien. A. Hennings, 


Louiſenſtraße 12, 1. Etage. 


Mühlenverkauf. 


Meine Waſſermühle mit Landwirthſchaft, beſtehend in 


auf die 
x 2 u Stück 5 M 
„Breslauer Morgen 8 Zeitung 85 ad neuem Wohn⸗ und Mühlengebäude, 2 Gängen, 1 Schrot⸗ 


; und Ausmahlſtuhl, Sicht⸗ und Reinigungsmaſchine, 
Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“, das verbreitetſte liberale Blatt der Provinz Schleſien, bringt Seite Preiſe. Kauft u „ beer) d eu 125 Were e Heng a 1 
7 0 25 „ boden) incl. etwa 12 M 2s bi 

9 Meine und 5 Morgen ff. Torfſtich direkt an der Chauſſee, 10 
Ein eigenes Telegraphen-Bureau ermöglicht es der „Breslauer Morgen⸗Zeitung“, die wichtig. a 8 Minuten vom Bahnhof, in nur vorzüglicher törnerreicher 

ſten Ereignifie und beſonders die Berichte über die Parlaments⸗ Sitzungen raſch und ausführlich zur Patent- Ausziehtische Aberdeen Kundenlage, bin ich willens freihändig 

i zu verkaufen. 

47095) in der Exped. dieſes Blattes, Kirchplat 3, abzugeben. 
—— Penſton für 1 oder 2 Kinder (Mädchen), Klavier⸗ 
unterricht wird ertheilt Deutſcheſtr. 13, 1 Tr. links. 


Näheres durch Herrn Gymmaſiallehrer Priebe, 


Kronprinzenſtr. 23, 3 Tr. 


Töchter-Pensionat I. Ranges 


Geschw. Michaelson. 


Berlin W., Steglitzerstr. 51, 2 Tr, 
nahe Thiergarten. 
Aufnahme jed. Zeit. Fortbildungskurse. Feinste Ref. 


Kapital. 


Ein altes, beſtrenommirtes Hopfengeſchäft If 
in Folge der billigen Hopfenpreiſe in der Lage, 
größere Kapitalien au ſolide Brauereien zu 4% 
auszuleihen. Steengfte Diskretion. 

Offerten sub A. 1976 an RUdelf Mosse, 


pe > 2 28. Nürnberg. 
Am Montag den 30. d. Mts Nehm . 5 OR, 1 ” 2 - 1872er " ” — — 
’ 28 5 Sazxlehner’s Hungjudi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. — 8. . Rieslin 5 3 
v. 2½ Uhr ab, verſteigere ich Hein⸗ Man wolle stets ausdrücklich ver : ler Ausbruch (liedtzmalweir) fett, laß / W. Adolf Pfretzschner, 
i r. 38 den Nachl 5 der Witt Zum Schutze gegen ee eee Rothweine Hektolſter von Fl. 25—80. 
richſtr. 38 den Nachlaß der Witwe] irreführende Nachahmung Vorowizta (Wachholder für Magenleidende Geigenmacher, 
Franken stein, beſtehend aus ver⸗ den die F a And t 8 zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80—120. Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr. 
ſchied. Möbeln, Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ [nen nene nn — A Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen empfiehlt ſich den Herren Musikern und Dilettau⸗ 
n „Kleidungs echter Hunyadi Janos Quelle ü Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe] Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 


ſtücken, Porzellan» u. Küchengeſchirr x. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
Voss. Gerichtsvollzieher. 


Gesangverein Liedeslust, 


Heute, Sonntag, den 29 September, Abends 7 Uhr, 
im Reichsgarten (Th. Jade): 


Kraͤnzchen. ak 


Einführungen geſtattet Der Vorſtand. 


Verein ehem. 34er. 


Sonntag, den 6. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, im 
Reſtgurant „Stettiner Bierhallen“, gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 19, 1 Treppe: 

Außerordentliche General-Verſammlung. 
Aufnahme neuer Mitglieder. A j 
Neuwahl des Borfigenden. 

Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen bittet 

. Der Vorſtand. 

Die Jahrbücher ſind eingetroffen und können beim 

Kameraden Müller abgeholt werden. 


Stettin⸗Wollin⸗ 
Cammin. 


Von Dienſtag, den 1. Oktober er. bis auf Weiteres 
fahren die Dampfer von Stettin nach Wollin, Cammin 
ſtatt wie bisher werktäglich 12 55 Uhr, ſchon 

12 Uhr Mittags. 

Die Abgangszeiten von Cammin 9 Uhr Morgens, 
aus Wollin 10%½ Uhr Vormittags bleiben unverändert. 

Frachtgüter müſſen in Stettin bis 11 Uhr Vormittags 
zur Verladung gebracht werden. 


J. F. Braeunlich. 


gebeten” darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


Vertretung all, Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- | C. Keasneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Ir A SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


> | berechnet und franko retourgenommen. 

ite rwasser Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabatt 
2 bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 

| Berichte Ig. Spitzer, 


üb. Watent-]] Weingärten- und Kellerei ⸗Beſitzer, 


JCTTTVVVVVCV0V0VT0V00VT0VTTTTTVVT Preßburg (Ungarn). 
Landwirihschafiliches Institut der Universität Lelpgig. .,. e e sat an . 


Der Arfang des Winter- Semesters ist auf den 21. Oktober festgesetzt. 8 
rfang i en 0 er festgesetzt. Programm und melde⸗Formulare: 


Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 
Geheimer Hofrath Dr. Blomeyer. A. Polizeiliche Anmeldung, 
B. Polizeiliche Abmeldung, 


Grosse akademische Kunst-Ausstellung | e. »etiseitiche Anmetdung 
in Berlin 
im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 
von Anfang September bis 27. Oktober 1889. 


Königliche Tandwirthschaftliche Akademie Poppelsdort. 


in Verbindung mit 


der Pheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Uriverſtät Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
in der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
augehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt, - 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 


D. Polizeiliche Anmeldung 
von Perſonen, welche zu Schiffs⸗ 
gefäßen oder Floͤßen gehören, 

E. Polizeiliche Abmeldung 
von Perſonen, welche zu Schiffs⸗ 
gefäßen oder Flößen gehören, 

ſind vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Die Moden welt. YAuſtrirte 0 
fs Zoilette und Handarbeiten, end 

zwei Nummern. Preis vierteljährlich 
M. 1.3575 Kr. Jäbrlicherſcheinen: 
Nummern mit Toiletten und Hand⸗ 


Geh R N k bunter it Weidreibung, Wege Des 
geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. gane Gebiet der Garderoße und Leibe 
Von Dienftag, den 1. October an fährt r r r m ache fiir Damen, Mädchen und Knaben, 
Uechermünd:“ Ip Grosse Berliner Schneider-Akademie, mie für Daß artere Rinbealter unafle, 
„Ueckermünde seen Dienftag, Donnerſtag Berlin C., Rothes Schloss No. 1, Gate . d banner mie Me 
V . itt 1 1 u umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt iſt die einzige. welche von 12 Beilagen mit etwa 200 Sohnitimuſtern 
und Sonnabend ormittag hr wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre ene u 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 5 — eee OR 


tſtickerel, Nameng⸗Chiffr 
. nahe Tederge angenomien Bel allen Buchbaud⸗ 


menge Bohamfalten 5 robe-Nummern gratis und 

a bernd * x 
B58 dl ebe, Bude W, Besser C. 2 E 
Opernga « 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch 1 Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Ur. Hetau sdelbstbexahrung 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen dur > 
Vrelags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. . 


von Stettin über Alt⸗ und Neuwarp nach Ueckermünde, 
und jeden Montag, Mittwoch und Freitag Mor⸗ 


geus 7 Uhr von Ueckermünde über Alt⸗ u. 


Neuwarp nach Stettin. 


Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren-, Damen⸗ und Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen am 1. und 
15. jedes Monats. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


20 27 Schlegelstr. BERLIN N. Sohlegelstr. 26/27 
Inhaber Julius Valentin 


Al um i niu m 
Alum'nlumblech und Aluminlumleglrungen 
aus der 
Aluminium-Industrie- Aciien-Ges. Neuhausen 


Die Direktion. 


rn vergland⸗ 
Lübzin. 


Von Dienſtag, den 1. Oktober er. ab faͤhrt das 
Dampfſchiff „Sirene“ an den Wochenmarkttagen 
(Miwochs und Sonnabends): 

Von Lübzin 4 Uhr Morgens, 

von Bergland 4½ Uhr Morgens. 
An allen Wochentagen: 

Von Lübzin 7% Uhr Morgens, 

von Bergland 8 Uhr Morgens. 

Von Stettin täglich (Sonntags ausgenommen): 

2½ Uhr Nachmittags. 
J. F. Braeunlich. 


— — — — — — — 
Mein Bureau und meine Wohnung 


0 „Doppellagige Pappoedachung. 
late 20, 2 rx. „ Aleberklebung ſchadhafter Dächer 


Th. Wollfarth. Baumeiſter. mit präparirter Asphalt⸗Klebepapde nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 


e Or unter langjähri di G i mentdächer, ver- 
Termine vom 30. Sept. bis 5. Oktbr. unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzce er, ve 
In Subhaſtattons sachen. beſſertes Soſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 

1. Oktober. A.⸗G. Treptow g. Toll. Das der Platten übernimmt die Fabrik von 


verehel. Arb. Emilie Lehmann, geb. Thiedcke geh in 9 0 
e be ien 64, v. e Louis Lindenberg. 
bel. Grundſtück. - 

Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


3. Oktober. A.⸗G. Gollnow. Die dem Eigen 
empfehlen ihre sehr solid gebauten 
Wendt geh., in Jarmen bel. Grundſtück. N 


thümer Wingert geh., in Lübzin bel. Grundſtücke. 
In Koukursſachen. Voll- und Horizontalg atter 


4. Oktober. A.⸗G. Stargard. Das dem Drechsler⸗ 
80. September. A.-G. Königsberg U.⸗M. Prüfungs⸗ n verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 


eee eee 
Pränumeratlons- 
Einladung. 
Die 


Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


Oesterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 S kühee als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 
iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 M. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 1 
Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 


meiſter Wilh. Biſſinger geh., in Zachan bel. Grundſtück. 
— AG. Ueckermünde. Die dem Büdner Friedr. 
Krüger geh., in Ahlbeck bel. Grundſtücke. — A.⸗G. 
Sommin. Das der Wittwe Friederike Bruhn, geb. 


termin: Gutspächter Julius Brieſt zu Wilhelmsberg. Br 
n 8 S h n wel een rieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde augelegt werden können. E e eee f 
— — „% Be 2 jer Lebernahme ganzer Mühlenanlagen. mE bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
a ; Feinste Referenzen, billigste Preise, Zeitung. 


2. Oktober. A.⸗G. Treptow a. Toll. Schlußtermin: 
8 . . 80 2 
Oktober. A.⸗G. Köslin. Schlußtermin: Kaufm. Stettin, Gieſebrechtſtraße 13, finden Schüler 
Bernh. Lämmerhirt daſelbſt. — A.⸗G. Grimmen. Schluß⸗ ar Parton bel 1 Mars, [ 
termin: Kaufm. Ludw. Behrens daſelbſt. 5 | empfohlen durch gr Prediger Fürer und 
5. Oktober. A.⸗G. Neuſtettin. Vergleichstermin: Herrn Prof Mut. 
Kaufm. Alfr. Glaubitz daſelbſt. 1 


Wien I., Schulerſtraße 14. 
Probe⸗Exemplare gratis und franfo. n 
Wagneıs Wanzen-Feind zskungei 


zig geeignet. Fl. 30 u. 60 I. Die K. Ruff, Reg. prüfte 
dieſes Mittel. Nur zu haben gr. Laſtabie 66. 


Reiſender 


geſucht. Chokoladen⸗Fabrik von 
Selhmann, Dresden N. 


von Neiſenden (Fremden), 


den Preiſen ausgeführt. 


Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter M. 8. 30 
ianinos zu rerommirter Fabriken, 


kreuzseitig von 400 % an, 

vorzügl. Klangfülle, solldeste 
Bauart, Monatsraten v. 15 ¶ an. 
Awöeh. Probesend. jähr. Garantie, 
E. Bartholdt, Giesebrechtstr, 16, L., a. d. Anlagen, 
I 

\ 


Photographiſches Atelier 


tmarkt 
von F 0 Zschocke, 3 10 
auch Sonn: und Feſttags geöffnet, 1 Düd Bilder 5 M. 


Glate- u. Militär- Handſchuhe 


wäſcht ſauber und billig 


Frau Agnes Voigt, 


a gr. Wollweberſtr. 33— 34. * 
Carl Scheye, I 
3 Hutmachermeiſter, 


obere Breiteſtraße 7, 
empfiehlt das neueſte in Filz⸗ und 
Seldenhüten, Reiſemützen und Schirme. 
N Reparaturen 
ſchnell und gut. 


Circus Schumann. 


Sonntag, den 29. September: 


2 grosse Vorstellungen 2. 


Die Erſte um 4 Uhr, die Zweite um 7½ Uhr. 
Beide Vorſtellungen ſind aus den beſten Nummern 
5 Speziell hervorgehoben wird: 
Unwiderruflich letztes Auftreten der welt ⸗ 
berühmten Königin der Athleten und 
Kanonen Miss Vietorina. 
Ikarische Spiele, ausgeführt von der 
Familie Leon. 
Die vierfache Fahrſchule, geritten mit Voll⸗ 
blutpferden von Frl. Sehumann, Frl. 
Footitt, Herren Ma x und Ernst Schu- 
mann. 
N Carounſſel, Original⸗Dreſſur, dargeſtellt von 
8 Rapphengſten, vorgeführt von Herrn Max 
Schumann. 
Frau Ludmilla oder die Emanzipirten, 
große Original⸗Pantomime mit Ballets, Tableaux 
und Aufzügen in 2 Abtheilungen u. 18 Bildern 
von II. loch. Mufit von Jadues 
a 
jeder Erwachſene das Recht, ein Kind fel 
einzuführen. a 


Montag, den 30. September: 
Große 


Gala⸗Vorſtellung. 


Von dem beſonders gewählten Programm wird 
hervorgehoben: 
Schulquadrille, geritten mit 4 Schuluferden 
vom Direktor mit ſeinen Kindern Adele, 
zrnst und Max- 

Der eugliſche Jockey, dargeſtellt vom jungen 
Alfred Leon it. |. w. 


Alles Nähere die Tageszettel. 
ee G. Schumann, Direktor. 


Sonntag: 


Lohengrin. 


Große Oper in 3 Akten von Rich. Wagner, 
50 (Opern⸗Bons ohne Aufzahlung.) 


Montag: 
1. Abonnements-Vorftellung. 


12 Jüdin. 
Große Oper in 5 Akten von Halevy. | 
(Opern⸗Vons ohne Aufzahlung.) 


Bellevue - Theater. 


Sonntag: Eröffnungs-Borftellung. 
Der Hypochonder. 
Luſtſpiel in 4 Alten von G. v. Moser. 


Villet⸗Vorverkauf bei E. Koůhe w, Breiteſtr. 58/54 
und W. Schmuhll, kleine Domſtr. 6. 


2 * 
2 . 


